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      „Die neuen Gesichter der Arbeit“ ist der 
Name einer Reihe von Veranlstaltungen, die 
von der Elias Canetti Gesellschaft 
organisiert wurde. Das Forum begann am 
3.Februar und dauerte zehn Tage. Die 
Gründe für die Wahl des Themas sind die 
verbesserte soziale und wirtschaftlich Lage 
in dem Land,  die Abwanderung von 
Fachkräften, die Veralterung der 
Bevölkerung und die niedrigen Einkommen. 
      Die erste Veranstaltung war eine 
Fotoausstellung, namens „Arbeitsplätze“, 
die Fotos von 28 Zyklen enthält. Die 
Exposition wurde von der Gesellschaft 
„Arhitekturbild“, unter dem Vorsitz Vilfred 
Dehan, übergelassen. Der Film „Die Notiz“ 
(„A Note“) von dem Regisseur Kristian Rot 
wurde auch vorgeführt. 
      Am 7. und 8. Februar war Elias Canetti 
Gesellschaft der Gastgeber des 
interdisziplinären Symposiums „Die neuen 
Profis“. Bulgarische und deutsche 
Wissenschaftler und Wirtschaftsexperten 
nahmen daran teil. Sie diskutierten über die 
Rolle der Arbeit in den beiden Länder. 
      Die dritte Initiative war eine Reihe von 
Film-Nächte. Da wurden die heutige 
bulgarische und deutsche Films zum Thema 
Arbeit vorgestellt. Diese Veranstaltung 
wurde am 4.Februar mit dem Film „Der Tod 
eines Arbeitnehmers“ („Workingman´s 
death“) von dem Regisseur Michael 
Glavoger eröffnet. 

 


